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zur Impulsanzeige, und über den Schutz-
widerstand R 1 wird die gesamte Elektro-
nik mit Spannung versorgt. Mit Hilfe des
Elkos C 3 wird die Betriebsspannung ge-
puffert, und die Transil-Schutzdiode D 2
verhindert Störspitzen im Bereich der Ver-
sorgungsspannung. Weitere Bauelemente
zur Störabblockung im Bereich der Ver-
sorgungsspannung sind die direkt an den
Versorgungspins von IC 2 und IC 3 an-
geordneten Keramik-Kondensatoren C 1
und C 2.

Für die Zeitsteuerung kommen zwei
identische CMOS-Timerbausteine des
Typs TLC555i zum Einsatz. Das Funkti-
ons-Blockschaltbild in Abbildung 3 zeigt
den internen Aufbau dieses universell ein-
setzbaren Timerbausteins. Wie zu sehen
ist, steuern die Ausgänge von zwei Kom-
paratoren ein RS-Flip-Flop, dessen Aus-
gang wiederum einen FET ansteuert. Über
diesen Transistor kann der Kondensator
eines Zeitglieds dann entladen werden.

In der externen Beschaltung von IC 2
arbeitet der Baustein als astabiler Multi-
vibrator, dessen Zeitverhalten durch die
Widerstände R 9, R 12 und den Elko C 6
bestimmt wird. Dieses Zeitglied ist di-
rekt mit den Eingängen Threshold (Pin 6)
und Trigger (Pin 2) verbunden. Über die
Widerstände R 9 und R 12 wird der Elko
C 6 aufgeladen, bis die durch interne
Widerstände bestimmte Schwellspannung
(Threshold) von ca. 67 % der Betriebs-
spannung erreicht ist.

Mit Erreichen dieser Schwelle wird dann
der an Pin 7 anliegende Entlade-Transistor
durchgesteuert und der Elko über den Vor-
widerstand R 12 entladen.

Sobald die Spannung am Elko und somit
am Trigger-Eingang (Pin 2) unterhalb von
33 % der Betriebsspannung sinkt, wird der

Entladetransistor an Pin 7 wieder gesperrt
und der Vorgang beginnt von Neuem. Ab-
bildung 4 zeigt den Spannungsverlauf am
Threshold- und Trigger-Eingang (Pin 6,
Pin 2). Der Kondensator C 7 dient zur
Störabblockung am integrierten Span-
nungsteiler für die Threshold- und die Trig-
gerschwelle.

Der zweite Timerbaustein (IC 3) ar-
beitet in unserer Schaltung als monosta-
biler Multivibrator. In diesem Fall ist der
Threshold-Eingang mit dem zeitbestim-
menden RC-Glied R 5, C 10 beschaltet.
Ebenfalls direkt mit dem RC-Glied ver-
bunden ist der integrierte Entladetransistor
an Pin 7 des Timerbausteins. Dieser Tran-
sistor ist im Ruhezustand ständig durchge-
steuert und hält den Kondensator C 10 im
entladenen Zustand.

Sobald am Trigger-Eingang ein negati-
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Bild 2: Schaltung des Blei-Akku-Aktivators PB 300

ver Impuls auftritt, wird der Transistor
über das interne Flip-Flop in den Sperrzu-
stand gebracht. Die Triggerung erfolgt mit
der fallenden Flanke des Ausgangssignals
von IC 2 über den Kondensator C 4.

Nach der Triggerung kann sich C 10
über den Widerstand R 5 aufladen. Das
interne Flip-Flop wird wieder zurückge-
setzt, sobald die Spannung am Kondensa-
tor und somit am Threshold-Eingang 67 %
der Betriebsspannung übersteigt. Vom Start
des Ladevorgangs bis zum Erreichen von
67 % der Betriebsspannung führt der Aus-
gang (Pin 3) High-Pegel.

Solange der Trigger-Eingang auf Low-
Pegel liegt, kann der Ausgang nicht wieder
zum Low-Pegel zurückwechseln. Aus die-
sem Grund wird mit der Zeitkonstante C 4,
R 4 nur ein kurzer Low-Impuls generiert.
C 11 dient zur Störunterdrückung am integ-




